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Satzung des Kreises Siegen-Wittgenstein vom 16.12.2024 über die Erhebung von 
Betreuungsbeiträgen für die Teilnahme von Schülerinnen und Schülern an 
außerunterrichtlichen Angeboten der offenen Ganztagsschule Lindenschule sowie der 
Ferienbetreuung 
 
 

§ 1 Geltungsbereich 
 
(1) Der Kreis Siegen-Wittgenstein ist Träger der Lindenschule, Förderschule Sprache im 

Primarbereich. Die Lindenschule wird ab dem Schuljahr 2025/2026 als offene Ganztagsschule 
geführt. Diese Satzung gilt für die Inanspruchnahme der außerunterrichtlichen 
Betreuungsangebote der offenen Ganztagsschule Lindenschule sowie der Ferienbetreuung. 
Sie ist Grundlage für die Erhebung des Beitrages, den die Personensorgeberechtigten zu 
leisten haben, deren Kind/er an einem Betreuungsangebot angemeldet ist/sind. 

 
 
Abschnitt I: Offene Ganztagsschule im Primarbereich (OGS) 

 
 

§ 2 Begriffsbestimmungen 
 
(1) Offene Ganztagsschulen im Primarbereich im Sinne dieser Satzung sind Schulen im 

Primarbereich, an denen außerunterrichtliche Angebote gem. § 9 Abs. 3 SchulG NRW 
eingerichtet sind. Sie bieten zusätzlich zum planmäßigen Unterricht an Unterrichtstagen, an 
unterrichtsfreien Tagen (außer an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen) außerunterrichtliche 
Betreuungsangebote an. 
 

(2) Der Zeitrahmen der offenen Ganztagsschule im Primarbereich erstreckt sich unter Einschluss 
der allgemeinen Unterrichtszeit in der Regel an allen Unterrichtstagen von spätestens 8 Uhr bis 
16 Uhr, bei Bedarf auch länger, mindestens aber bis 15 Uhr. Die Anmeldung zu diesen 
Angeboten bindet für die Dauer eines Schuljahres und verpflichtet in der Regel zur 
regelmäßigen Teilnahme an diesen Angeboten. 

 
(3) Die offene Ganztagsschule ist ein freiwilliges Angebot, das in jedem Schuljahr nur dann 

zustande kommt, wenn einerseits genügend Anmeldungen von Schülerinnen und Schülern 
vorliegen und andererseits Landeszuwendungen für den Betrieb gewährt werden. 
 

 
§ 3 Teilnahmeberechtigte, Aufnahme 

 
(1) An den außerunterrichtlichen Angeboten der OGS können die Schülerinnen und Schüler der 

Lindenschule teilnehmen. Es werden nur Kinder aufgenommen, soweit freie Plätze vorhanden 
sind. Es besteht bis zum 01.08.2026 kein Rechtsanspruch auf die Aufnahme und den Besuch 
der Angebote. Der Maßnahmenträger und die Schulleitung entscheiden gemeinsam über die 
Aufnahme. Die Aufnahmekriterien legen Schulleitung, Maßnahmenträger und Schulträger 
einvernehmlich fest.  
 

(2) Die Teilnahme an der OGS ist freiwillig. Die Anmeldung eines Kindes an der OGS ist jedoch 
bindend für die Dauer eines Schuljahres (01.08. bis 31.07.) und verpflichtet zur regelmäßigen 
und täglichen Teilnahme. 
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§ 4 Entstehen, Beginn, Ende der Beitragspflicht, Beitragszeitraum 
 
(1) Die Beitragspflicht beginnt mit Beginn des im Betreuungsvertrag genannten Monats. Dies ist 

grundsätzlich der Beginn des Schuljahres. Für die Ferienbetreuung wird je Anmeldung ein 
Beitrag erhoben. Erfolgt eine Aufnahme während eines laufenden Veranlagungszeitraums, so 
ist der Beitrag ab dem 1. des Monats zu entrichten, in dem der Betreuungsplatz vertraglich 
vorgehalten wird. 
 

(2) Der Vertrag über die Betreuung endet automatisch mit Ablauf des Schuljahres am 31.07., ohne 
dass es einer Kündigung bedarf.  

 
(3) Eine vorzeitige Kündigung im laufenden Schuljahr seitens der Personensorgeberechtigten kann 

nicht berücksichtigt werden (s. § 3 Abs. 2). Das Recht zur unterjährigen Kündigung aus 
wichtigem Grund ist mit einer Frist von vier Wochen zum Monatsende möglich. Als wichtiger 
Grund gilt insbesondere: Änderung der Personensorge, Wechsel der Schule, Umzug, ärztlich 
attestierte gesundheitliche Probleme. Die Kündigung aus wichtigem Grund muss schriftlich 
erfolgen. Der wichtige Grund ist nachweislich zu belegen; der Nachweis ist dem 
Kündigungsschreiben beizufügen. 

 
(4) Bei Vertragsverstößen sowie Verstößen gegen die allgemeinen Regeln über das Verhalten in 

der Schule und die aus dem Schulverhältnis obliegenden Pflichten kann der Betreuungsvertrag 
vom Schulträger ohne Einhaltung von Fristen gekündigt werden. Dies gilt insbesondere, wenn: 
das Kind eine Gefahr für sich und andere darstellt, die vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den 
Personensorgeberechtigten, der Schule und oder dem Schulträger unzumutbar geworden ist, 
Betreuungsbeiträge wiederholt zu spät oder nicht gezahlt werden, gegen die tägliche 
Teilnahmepflicht verstoßen wird. Die Verpflichtung zur Zahlung des Betreuungsbeitrages endet 
in diesem Fall mit Ablauf des Monats, in dem die Kündigung ausgesprochen wurde. 

 
(5) Ebenso kann seitens der Schule in Abstimmung mit dem Schulträger ein temporärer 

Ausschluss aus disziplinarischen Gründen ausgesprochen werden. Die Verpflichtung zur 
Zahlung des Betreuungsbeitrages bleibt in diesem Fall für die Dauer des Ausschlusses 
bestehen. 

 
(6) Die Beitragspflicht besteht unabhängig von der tatsächlichen Inanspruchnahme der 

Betreuungsleistung und erstreckt sich auf alle Monate, in denen ganz oder teilweise ein 
Betreuungsvertrag besteht. Die Beitragspflicht wird durch Schließungszeiten der Einrichtung 
(z. B. Ferien und / oder unterrichtsfreie Zeiten, Schließungen aufgrund von Ereignissen durch 
höhere Gewalt) nicht berührt. 

 
 

§ 5 Beitragspflichtiger Personenkreis 
 
(1) Beitragspflichtig sind die Eltern oder diesen rechtlich gleichgestellten Personen, mit denen das 

Kind zusammenlebt. Lebt das Kind nachweislich nur mit einem Elternteil zusammen, so tritt 
dieser anstelle der Eltern. Im Falle eines Wechselmodells sind die Einkommen beider Elternteile 
gemeinsam anzusetzen. 
 

(2) Wird bei Vollzeitpflege nach § 33 Sozialgesetzbuch VIII (SGB VIII) den Pflegeeltern ein 
Kinderfreibetrag nach § 32 Einkommenssteuergesetz gewährt oder Kindergeld gezahlt, treten 
diese Personen, die diese Leistung erhalten, an die Stelle der Eltern. 

 
(3) Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner. 
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§ 6 Erhebung von Betreuungsbeiträgen 
 
(1) Der Kreis Siegen-Wittgenstein erhebt für die Teilnahme an der offenen Ganztagsschule 

Lindenschule öffentlich-rechtliche Beiträge (Betreuungsbeiträge). Die Betreuungsbeiträge sind 
nach der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit der Personensorgeberechtigten gestaffelt. 
 

(2) Die Beitragspflicht entsteht mit der Aufnahme des Kindes in das außerunterrichtliche Angebot 
der OGS. 

 
Der Betreuungsbeitrag ist ein Jahresbeitrag, der für alle 12 Monate des Schuljahres vom 01.08. 
bis einschl. 31.07. vom Kreis Siegen-Wittgenstein durch schriftlichen Bescheid festgesetzt und 
erhoben wird. Er ist ab Betreuungsbeginn monatlich im Voraus, jeweils zum 5. eines Monats 
fällig. 
 
Wird ein Kind im laufenden Schuljahr aufgenommen oder verlässt ein Kind im laufenden 
Schuljahr die OGS aus wichtigem Grund (§ 4 Abs. 3), wird der Betreuungsbeitrag anteilig für 
den vollen Monat fällig. 
 
Der Betreuungsbeitrag enthält nicht die Kosten für die Mittagsverpflegung. 

 
(3) Die Betreuungsbeitragszahlung erfolgt grundsätzlich bargeldlos über eine 

Einzugsermächtigung oder Überweisung (Selbsteinzahlung) unter der Angabe der hierfür 
erforderlichen Daten. 

 
(4) Die Höhe der Betreuungsbeiträge ergibt sich aus der als Anlage 1 beigefügten Beitragstabelle, 

die Bestandteil der Satzung ist. Die Beitragstabelle ist nach Jahreseinkommensstufen 
gestaffelt, denen die zu zahlenden monatlichen Beiträge zugeordnet sind. Bei der Aufnahme 
haben die beitragspflichtigen Personen dem Kreis Siegen-Wittgenstein ihr Einkommen 
schriftlich anzugeben und nachzuweisen. Ohne Angeben zur Einkommenshöhe oder ohne 
Vorlage des / der geforderten Nachweise(s) ist der höchste Betreuungsbeitrag zu leisten. 

 
(5) Die Beitragsberechnung beginnt bei einem Jahresbruttoeinkommen von 40.000 € im Sinne des 

§ 7 dieser Satzung. 
 

(6) Änderungen der Einkommensverhältnisse, die zur Einstufung in eine höhere oder niedrigere 
Einkommensstufe führen könnten, sind von den beitragspflichtigen Personen unverzüglich und 
unaufgefordert mitzuteilen. Erfolgt aufgrund der Einkommensänderung die Zuweisung in eine 
niedrigere Einkommensstufe, wird der Betreuungsbeitrag ab dem Folgemonat nach 
Bekanntwerden der Änderung neu festgesetzt. Bei einem Wechsel in eine höhere 
Einkommensstufe wird der Betreuungsbeitrag auch für rückwirkende Zeiträume neu 
festgesetzt. 

 
(7) Erfolgt entsprechend § 4 Abs. 3 dieser Satzung eine unterjährige Kündigung aus wichtigem 

Grund, so bleibt die Pflicht zur Zahlung des Betreuungsbeitrages bis zum Wirksamwerden der 
Kündigung bestehen. 

 
(8) Das Entgelt für das Mittagessen wird von dem vom Kreis Siegen-Wittgenstein eingesetzten 

Maßnahmenträger der OGS gesondert erhoben und ist direkt an diesen zu entrichten. 
 
 

§ 7 Berechnung des Einkommens 
 
(1) Einkommen im Sinne dieser Satzung ist die Summe der positiven Einkünfte der 

beitragspflichtigen Personen im Sinne des § 2 Abs. 1 und 2 Einkommenssteuergesetz und 
vergleichbare Einkünfte, die im Ausland erzielt werden. Ein Ausgleich aus Verlusten mit 
anderen Einkunftsarten und mit Verlusten des zusammen veranlagten Ehegatten ist nicht 
zulässig. 
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(2) Dem Einkommen i. S. d. Abs. 1 sind steuerfreie Einkünfte, unabhängig von ihrer 

Zweckbestimmung, Lohnersatzleistungen, Unterhaltsleistungen sowie andere öffentliche 
Leistungen (z. B. Ausbildungsförderung nach BaföG, Krankengeld, Eingliederungshilfe etc.) für 
die beitragspflichtigen Personen und das Kind, für das der Betreuungsbeitrag gezahlt wird, 
hinzuzurechnen. 

 
(3) Das Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz wird nicht berücksichtigt. Das Elterngeld 

nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz bleibt bis zu den in § 10 des Gesetzes 
genannten Beträgen unberücksichtigt.  

 
(4) Maßgebend für die Berechnung des Beitrages ist das aktuelle Einkommen bzw., sofern dieses 

nicht nachgewiesen werden kann, das Einkommen des vorangegangenen Kalenderjahres. 
Hierbei sind die anrechenbaren Einkünfte abzüglich der tatsächlich entstandenen 
Werbungskosten relevant. Sollten die tatsächlich entstandenen Werbungskosten zum 
Zeitpunkt der Bescheiderteilung nicht bekannt sein, wird der vom Finanzamt festgelegte 
Pauschalbetrag berücksichtigt. 

 
Wenn sich das Einkommen voraussichtlich auf Dauer verändert, ist abweichend von Satz 1 ein 
fiktives Jahreseinkommen zu Grund zu legen, dass dem 12-fachen des aktuellen 
Monatseinkommens entspricht. In diesem Fall sind die zu erwartenden Sonder- oder 
Einmalzahlungen, die im laufenden Jahr anfallen, hinzuzurechnen. 

 
 

§ 8 Beitragsermäßigungen 
 
(1) Besuchen zwei Kinder der nach § 5 beitragspflichtigen Personen im gleichen Zeitraum einen 

Platz in der offenen Ganztagsschule Lindenschule, so entfällt die Beitragspflicht für das zweite 
Kind. 
 

(2) Nimmt ein Kind oder nehmen mehrere Kinder der nach § 5 beitragspflichtigen Personen OGS-
Betreuung in Anspruch, entfallen die Betreuungsbeiträge, wenn die beitragspflichtige Person 
für mindestens drei Kinder Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz bezieht. 

 
 

§ 9 Beitragsbefreiungen 
 
(1) Die Erhebung des Beitrages entfällt für die Dauer, für welche der Bezug einer der folgenden 

Leistung/en nachgewiesen werden kann 
 
1. Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB II) 

(Bürgergeld) 
2. Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach 

dem Sozialgesetzbuch XII (SGB XII) (§ 27 ff., § 41 ff. SGB XII) 
3. Leistungen zur Deckung des Lebensunterhalts nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
4. Leistungen nach dem Wohngeldgesetz (Miet- oder Lastenzuschuss) 
5. Kinderzuschlag gem. § 6a des Bundeskindergeldgesetzes. 
 

(2) Von der Beitragspflicht nach dieser Satzung sind befreit 
 
1. Pflegeeltern, die ein Kind im Rahmen der Hilfe zur Erziehung gemäß § 27 SGB VIII in 

Verbindung mit § 33 SGB VIII in Form von Vollzeitpflege aufgenommen haben. 
2. Eltern, deren Kind im Rahmen der Hilfe zur Erziehung gem. § 27 in Verbindung mit § 34 

SGB VIII in Form von Heimerziehung bzw. sonstiger betreuter Wohnform oder im Rahmen 
einer vorläufigen Schutzmaßnahme gemäß § 42 SGB VIII in einer stationären Einrichtung 
untergebracht ist. 
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3. Bereitschaftspflegeeltern, die ein Kind im Rahmen einer vorläufigen Schutzmaßnahme 
gemäß § 42 SGB VIII aufgenommen haben. 

 
 
 
 
Abschnitt II: Ferienbetreuung 
 

§ 10 Begriffsbestimmungen 
 
(1) Der Kreis Siegen-Wittgenstein bietet in Zusammenarbeit mit dem OGS-Maßnahmenträger in 

den Osterferien (eine Woche), Sommerferien (drei Wochen) und Herbstferien (eine Woche) 
eine Ferienbetreuung an der Lindenschule an. 

 
 

§ 11 Teilnahmeberechtigte, Aufnahme 
 

(1) An der Ferienbetreuung können alle Schülerinnen und Schüler der Lindenschule teilnehmen. 
 

(2) Es werden nur Kinder in die Ferienbetreuung aufgenommen, soweit freie Plätze vorhanden 
sind. Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme besteht nicht. Über die Aufnahme entscheidet der 
Schulträger im Einvernehmen mit der Schulleitung und dem Maßnahmenträger. 

 
(3) Für die Teilnahme an der Ferienbetreuung ist eine separate Anmeldung erforderlich. Die 

Teilnahme an einem Betreuungsangebot nach Abschnitt I dieser Satzung berechtigt nicht 
automatisch auch zur Teilnahme an der Ferienbetreuung. 

 
(4) Erstklässlerinnen und Erstklässler, die nach den Sommerferien eingeschult werden, können die 

Ferienbetreuung – beginnend ab dem Schuljahr 2026/2027 – ab 01.08. in Anspruch nehmen. 
Für Kinder, die nach Beendigung der vierten Klasse zu einer weiterführenden Schule wechseln, 
wird die Teilnahme an der Ferienbetreuung bis zum 31.07. ermöglicht. 

 
(5) Es können nur volle Betreuungswochen gebucht werden. Die Buchung von einzelnen 

Betreuungstagen ist nicht möglich. 
 

 
§ 12 Beitragspflichtiger Personenkreis 

 
(1) Die Regelungen des § 5 – Abschnitt I (OGS) dieser Satzung gelten entsprechend. 
 
 

§ 13 Erhebung von Betreuungsbeiträgen 
 
(1) Der Kreis Siegen-Wittgenstein erhebt für die Teilnahme an der Ferienbetreuung öffentlich-

rechtliche Beiträge (Betreuungsbeiträge). 
 

(2) Die Höhe der Betreuungsbeiträge ist einkommensunabhängig. Ermäßigungen ergeben sich 
aus der als Anlage 2 beigefügten Beitragstabelle, die Bestandteil der Satzung ist. Die 
Beitragsbefreiungen gem. § 9 dieser Satzung greifen bei der Ferienbetreuung nicht. 

 
(3) Zusätzlich zum Betreuungsbeitrag kann von den Beitragspflichtigen ein Kostenbeitrag für die 

Mittagsverpflegung sowie die Finanzierung der im Rahmen einer besonderen Aktion während 
der Ferienbetreuung angefallenen Kosten (beispielsweise Eintrittskosten, Fahrtkosten) durch 
den Maßnahmenträger verlangt werden. 

 
 
Abschnitt III: Allgemeines 
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§ 14 Beitragsbescheid und Fälligkeit der Beiträge 

 
(1) Über die zu zahlenden Betreuungsbeiträge wird den beitragspflichtigen Personen im Sinne des 

§ 5 dieser Satzung ein Beitragsbescheid zugestellt. Der ausgewiesene Zahlungsbetrag ist 
innerhalb von vier Wochen nach Bescheidzustellung an den Kreis Siegen-Wittgenstein durch 
Bankeinzugsverfahren oder Überweisung zu entrichten. Die rückständigen Betreuungsbeiträge 
unterliegen der Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren. 

 
 

§ 15 Inkrafttreten 
 
(1) Diese Satzung tritt am 1. August 2025 in Kraft 
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Anlage 1 
zur Satzung des Kreises Siegen-Wittgenstein vom 16.12.2024 über die Erhebung von 
Betreuungsbeiträgen für die Teilnahme von Schülerinnen und Schülern an 
außerunterrichtlichen Angeboten der offenen Ganztagsschule Lindenschule sowie der 
Ferienbetreuung  
Beitragstabelle für die offene Ganztagsschule Lindenschule 
 
 
Stufe Jahresbruttoeinkommen Monatsbeitrag 
1 < 40.000 € 0,00 Euro 
2 ab 40.000 € 45,00 Euro 
3 ab 50.000 € 65,00 Euro 
4 ab 60.000 € 92,00 Euro 
5 ab 70.000 € 122,00 Euro 
6 ab 80.000 € 143,00 Euro 
7 ab 90.000 € 170,00 Euro 
8 ab 100.000 € 196,00 Euro 
9 ab 120.000 € 222,00 Euro 
10 ab 130.000 € 235,00 Euro 
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Anlage 2 
zur Satzung des Kreises Siegen-Wittgenstein vom 16.12.2024 über die Erhebung von 
Betreuungsbeiträgen für die Teilnahme von Schülerinnen und Schülern an 
außerunterrichtlichen Angeboten der offenen Ganztagsschule Lindenschule sowie der 
Ferienbetreuung 
Beitragstabelle für die Ferienbetreuung 
 
 

Einmaliger Betrag 
Erstes Kind 

1 Woche 2 Wochen 3 Wochen 
40,00 Euro 80,00 Euro 120,00 Euro 

 
 
Geschwisterkinder 
 

Einmaliger Betrag 
Jedes weitere Kind 

1 Woche 2 Wochen 3 Wochen 
20,00 Euro 40,00 Euro 60,00 Euro 

 
 
 
Beziehen Beitragspflichtige Leistungen nach dem SGB II, SGB XII, AsylblG, Wohngeld oder 
Kinderzuschlag, beträgt das kalendertägliche Entgelt der Ferienbetreuung 4,00 Euro, 
Geschwisterkinder zahlen die Hälfte. Dies entspricht wöchentlichen Beiträgen wie folgt: 
 

Einmaliger Betrag  
für beitragspflichtige Leistungsbezieher SGB II, SGB XII, AsylblG, Wohngeld, 

Kinderzuschlag 
Erstes Kind 

1 Woche 2 Wochen 3 Wochen 
20,00 Euro 40,00 Euro 60,00 Euro 

 
 
Geschwisterkinder 
 

Einmaliger Betrag 
für beitragspflichtige Leistungsbezieher SGB II, SGB XII, AsylblG, Wohngeld, 

Kinderzuschlag 
Jedes weitere Kind 

1 Woche 2 Wochen 3 Wochen 
10,00 Euro 20,00 Euro 30,00 Euro 

 


